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Hierzu eine Heilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, Freitag d. 31. Jan. Nach der „„Jndepen

dance“ hätte in Paris geſtern eine lange Miniſterberathung
ſtattgefunden in Folge deren Thouvenel ſofort einen
Courier nach Rom expedirt hätte. Die Situation La va-
lette's ſoll unerträglich ſein.

London, Freitag d. 31. Jan. Der Prinz von Wales
wird am 7. Februar ſeine Reiſe nach dem Oritent antreten
und über Wien, woſelbſt er ſich einen bis zwei Tage auf
halten wird, nach Trieſt gehen, um ſich an Bord des DOs
börne“ zu begeben.

Petersburg, Freitag d. 31. Januar. Ein Kaiſerli-
cher Befehl vom 16./28. d. verördnet die Veröffentlichung
des Budgets für 1862 und ſteht deſſen Publikation nahe
bevor.

Paris, Freitag d. 3 I. Jan. Eine hier eingetroffene
Depeſche aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage mel
det, daß ein türkiſches Geſchwader nächſtens nach den Ge
wäſſern von Antivari gehen werde und daß dieſe Abſendung
als eine Vorſichtsmaßregel zu betrachten ſei.

Deutſchland
Berlin, d. 31. Januar. Der Thierarzt erſter Klaſſe C. F.

Schirlitz zu Torgau iſt zum Kreisthierarzt in dem Bezirk Zeit
Weißenfels und Naumburg ernannt worden.

Der „Staatsanzeiger“ enthält in ſeinem amtlichen Theile Folgen
des: Die Elberfelder Zeitung bringt in der Nr. 26 Und den folgenden
Nummern Artikel „über das Unterrichtsgeſetz Dabei werden angeb

vbliche Beſtimmungen des Unterrichtsgeſetzes wörtlich zitirt. Dem ge
r wird hierdurch erklärt, daß dieſe Anführungen mit den betref
enden Beſtimmungen des dem königlichen Staatsminiſterium zur. Be

rathung vorliegenden Entwurfs eines Unterrichtsgeſetzes nicht überein
Kimmen, zum Theil mit demſelben geradezu in Widerſpruch ſtehen.
Die weiteren in jenen Artikeln gezogenen Schlußfolgerungen können
daher auch nicht als zutreffend angeſehen werden. Berlin, den 30.
Jan. 1862. Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten. v. „Bethmann-Hoöllweg.

n un veigekigeen, Denkſchrift zum HauptEtat der Militär
Verwaltung für 1862“ wird ſpeziell in Bezug auf den HauptEtat
der Militär Verwaltung Folgendes bemerkt 9

Der Koſtenaufwand der verſtärkten Heeresformation ſtellt T dilaufenden Bedürfniſſe 40,143,732 Thlr. b. für die einmaligen See en
Thlr. zuſammen 42,206,581. Thlr. alſo gegen das Vorjahr mehr 1,840,477 Thlr

Dieſer Mehrbedarf, findet vorzugsweiſe ſeine Begründung in der Verſtärkung der
neu errichteten Infanterie Regimenter auf die volle Eiatsſtärte, eine Mahregel, el

mit dem Einſtellungstermin der Rekruten im J. 1861 ins Leben getreten iſt. Es
waren daher in dem Etat für das letztgenannte. Jahr die bezüglich s
vom 1. November ab, alſo fur nur 2 Monate in Anſatz gebra t len hen
Erhöhung pro 1862 für das volle Jahr zu veranſchlagen war. Ferner ſind die Ko
ſten zur Formation von 8 Linien Escadrons mit dem Hctober 1862, wie ſolche
nach dem urſprünglichen Organiſationsplan beabſichtigt worden aufgenommen Jn
Berückſichtigunge der zeitigen Finanzlage des Staates hat jedoch die Regierung ſich für
verpflichtet erachtet, des Sorgfältigſten zu erwägen, ob und durch welche Maßregeln
die für die Armee im Jahre 1862 veranſchlagten Ausgaben zu ermäßigen ſein möchten,
und zwar ohne die Heeres Organiſation in ihrem Prinzive zu gefährden. Demgemäß
iſt: M auch für 1862 die Errichtung von 8 Linten e Escadrons noch auszuſetzen be
(Hloſſen 2) eine frühere als die gewöhnliche Entlaſſung d eſerven und ſpätere als
die gewöhnliche Einſtellung der Rekruten, und 3) eine Beſchränkung der Truppen

ebüngen angeördnet worden. Durch dieſe Allerhöchſten Beſtimmungen ſind hinzuzu.
hen die für vakante Stellen namentlich am Offigter Etat zu gewärtigenden Erſpar

en n amie ErſparI net 251,695 Thlr. Es giebt dies zuſammen einen Minderbedarf von ne
Hlr., ſo daß alſo der Mehrbe e Aus nur a. 55ß. alſo der Mehrbedarf zu laufenden Ausgaben 900 Thlr. bea Die vorerwähnten Reduettonen oder Erſparniſſe ſind wie ausdrücklich bemerkt

nur temporäre Maßnahmen.“

J

Nach den ſtenographiſchen Berichten hat der Kriegsminiſter bei
Vorlage des Geſetzentwurfes über die Reſerven nicht geſagt „Der
an einem andern Ort etwa geſuchte Vorwand eines Zuſammenhangs
der Vorlage mit dem Budget“ ſondern: „der an einem andern Ort
etwa geſuchte Zuſammenhang u. ſ. w.

Zu dem GeſetzEntwurf, die Befugniſſe der OberRechnungskam
mer betreffend, hat der Abgeordnete v. BockumDolffs Abänderungs
Vorſchläge zu den 99. 11 und 19 gemacht und S neue Paragraphen
hinzuzufügen beantragt, wodürch eine von beiden Häuſern auf 3 Jahre
gewählte Commiſſton der Ober Rechnungskammer beigegeben Wird
alſo ein dem belgiſchen Verfahren ähnliches. Auch zu dem Entwurfe
bezüglich der AnklageBefugniß ſind mehrere Amendements geſtellt,
welche auf Gewährung der vollen Freiheit der Anklage Befugniß ge
richtet ſind.

Die deutſche Fortſchrittspartei im Hauſe der Abgeordneten zählt
jetzt, nach der K. C. 79 Mitglieder die Namen ſind: Bahr, Bauck,
Becker, Behrend, Dr. Beitzke, r Bender, Bernhardi, Bresgen, Buch
holz, Caspers, Chomſe, Coupienne, Dieſterweg, Duncker, Faucher, v.
Forckenbeck, Forſtemann Frentzel, Or, Freſe (Minden), Gortitza,
Groote, Haebler, Hagen, Heidenreich, v. Hennig (raudenz), v. Hen
nig (Strasburg), Hirſchberger, Hoffmann, v. Hoverbeck, John Kalau
von dem Hofe Kerſt, v. Kirchmann, Klotz, De Koſch, Krieger (Ber

lin, Krieger (Goldapp), Leue (Gummersbach), Lietz, Löwe (gen. Meier
zu Wachtrup), Ludewig Dr. Lüning, Martiny, Mellien, Michaelis,
Müllenſiefen, Oppermann Papendick, Pariſius (Gardelegen), Parri
ſius (Weſthavelland), Er. Paur, Pietzker, Poſt, PrinceSmith, Qual,
Raffauf, Reimnitz, Römer, v. Rönne (Solingen), Roepell (Danzig),
Runge, Rupp, Salfeldt, Senff, Schmiedicke, Schneider, Schulze De
litzſch, Schumann Schwarz, Soenke, v. d. Straeten, Steinhardt,
Stephann/ Taddel, Tweſten, Velthuſen, Virchow, Waldeck, Waldhau
ſen, Weeſe. Der Vorſtand dieſer Fraction beſteht für die nächſten 14
Tage aus den Abgg. Behrend, v. Forckenbeck, v. Hoverbeck, v. Rönne
(Solingen), Schulze, Tweſten Waldeck.

Die Fraction des linken Centrums welche ſich auf Grund der
„Principien des Programms der deutſchen Fortſchrittspartei“ vereinigt
hat, zählt folgende 20 Mitglieder: Aßmann, beide Baſſenge, Berger
Hinxichs, Jmmermann, Förſter, Gerlich, Krauſe (Züllichau), Larz,
Melbauer, Müller (Arnswalde), Müller (Demmin), Mühlenbeck, Re
chenheim, Schiebler, Schmidt (Beuthen), Techow, v. Vaerſt, Wachs
muüth. Dieſe Fraction hat keinen Vorſtand der Vorſitz wechſelt
nach der alphabetiſchen Reihenfolge. Die Fraction BockumDolffs

ählt einige vierzig Mitglieder.
Die Notiz daß in der Fraction HarkortStavenhagen über

die völlige Verſchmelzung mit der Fortſchrittspartei berathen werde
entbehrt, wie die „Berl. Allg. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt,

jeder Begründung. nDie freie volkswirthſchaftliche Commiſſion hat bis jetzt die Eiſen

bahnfrage, die Wuchergeſetze und die Gewerbeordnung berathen ein
Mitglied derſelben, Abg. Reichenheim, wird einen Antrag auf Reviſion
des Eiſenbahngeſetzes von 1838 einbringen. aVor längerer Zeit wurde mitgetheilt, daß im Märineminiſterium
ein Plan vorbereitet ſei, wonach unſere Flotte in einer funfzehnjähri
gen Gründüngsperiode auf die Stärke einer Marine zweiten Ranges
gebracht werden ſollte. Dieſer Plan iſt ſeitdem, wie der Zeit e
richtet wird in mehreren Beziehungen in erfreulicher Weiſe n erworden. Zunächſt iſt der früher Antgeſebte Zeitraum der Grin dung

ſehr erheblich verkürzt, ſo daß wir hoffen dürfen, wenn der an in
allen betreffenden Jnſtanzen zur Annahme gelangt, daß r u einer
gar nicht, fernen Zeit in den Stand geſetzt ſein warden n kreinig
ten Skandinaviſchen Seekräften die Spitze bieten Zu z n. Ferner
find über die Art des Baues der Schiffe die neueſten in England und



Frankreich gemachten Erfahrungen zu Rathe gezogen. Zu dem letzte
ren Behuf war hier im December der Admiräalitätsrath zu Berathun
en verſammelt es wurde beſchloſſen, künftighin eiſerne Schiffe zu
auen, was abgeſehen von den übrigen Vorzügen auch finanzielle Vor

theile hat. Ein Kanonenboot z. B., welches nach der bisherigen Bau
art 50,000 Thlr. koſtet, erfordert aus Eiſen gebaut nur etwa 30,000
Thaler. Man hat ſich hier und da verwundert daß die Regierung
noch nicht ſpeziell die Zwecke angegeben habe, wofür ſie die Summe
der eingegangenen freiwilligen Flottenbeiträge verwenden wolle, und
daß ſie die Hand zum Verbrauche derſelben für den Schiffsbau noch
nicht angelegt habe. Jn der Nothwendigkeit, die neueſten Erfahrungen
für den Schiffsbau zu verwerthen, wird man hauptſächlich die Urſache
jener Verzögerung zu ſuchen haben. Uebrigens iſt der Marineplan
eben jetzt in das Stadium der Berathungen im Staatsminiſterium
etreten.

Von Seiten der Poſtbehörde iſt an die Directoren der Gymnaſien
und Realſchulen die Mittheilung gelangt, daß für ſolche Zöglinge, wel
che die Laufbahn von PoſtExpedienten anzutreten geſonnen ſind, Stel
len mit Ausſicht auf Avancement zu Oſtern offen ſeien. Zum Ein
tritt in dieſe Stufe des Poſtdienſtes gehören nur die Kenntniſſe eines
Secundaners von einem Gymnaſium oder einer Realſchule erſter Ord

nung, während die Berechtigung zum höheren Poſtdienſt das Abitu
rientenzeugniß dieſer Anſtalten vorausſetzt.
Die königliche Regierung zu Potsdam bringt durch Reſkript vom

22. Januar zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer ihr gewordenen
Mittheilung der königlichen Marine Station der Oſtſee, der Bedarf
an Schiffsjungen für die königliche Marine durch bereits erfolgte An
meldungen und Notirungen für dieſes Jahr hinreichend gedeckt iſt und
ſomit bis auf Weiteres Niemanden mehr Ausſicht auf Einſtellung ge
macht werden kann. Gleichzeitig macht ſte darauf aufmerkſam daß
nach F. 167 der Erſatz Jnſtruction vom 9. December 1858 nur ſolche
junge Leute als Schiffsjungen angenommen werden dürfen welche 14
Jahre alt ſind, das 16. Lebensjahr jedoch noch nicht überſchritten haben.

Die „Frkf. Poſtz.“ (ein Organ der Oeſterreichiſch-Würzburger Po
litik) enthält einen Artikel „von der Elbe“, worin die vor Kurzem noch
von Dresden aus als falſch bezeichnete Nachricht von einer bevorſte
henden neuen Conferenz der Würzburger wiederholt wird.
Blatt ſchreibt wörtlich: „Verlautet' auch über den Zweck derſelben noch
nichts Beſtimmtes, ſo möchte doch beinahe zu vermuthen ſein, daß
dieſelbe ſich mit den Preußiſchen Militär Conventionen be
ſchäftigen werde, und dürfte, wenn dieſe Vermuthung richtig, haupt
ſächlich der Umſtand in reifliche Erwägung gezogen werden daß Preu
ßen mit dieſen Coönventionen ſich in den Beſitz wichtiger ſtrategiſcher
Poſitionen (2) zu ſetzen ſucht, ein Streben auf deſſen innern Zuſam
menhang mit dem nach der Hegemonie über den Bundesſtaat im
Staatenbunde wohl nicht erſt hingewieſen zu werden braucht. Es
handelt ſich um eine Militär Convention der Mittelſtaaten,
durch welche zugleich den Bundes Reformprojecten wie ſie in letzter
Zeit wieder auftauchten namentlich dem des Hrn. v. Beuſt, eine be
ſtimmtere Ausſicht auf Erſprießlichkeit erwüchſe. Denn wahrlich, ſo
viel Gutes daſſelbe enthält, ſo iſt doch nicht zu begreifen, wie die
Trias nicht auf den PreußiſchDeſterreichiſchen Dualisinus zurückkehren
ſollte, ſo lange dem dritten Gliede derſelben eine wohlorganiſirte Mili
tärmacht fehlt. Jſt eine ſolche durch die eben erwähnte Convention
geſchaffen, ſo hat dieſes dritte Glied eine feſte Grundlage auf der es
fußen kann; es iſt dann die Zunge in der Waage, ſeine Haltung in
allen Deutſchen und eventuell wohl auch in Europäiſchen Fragen
eine weſentlich mit entſcheidende. Käme daher eine ſolche Militär
Convention ein förmliches VierkönigsBündniß zu Stande, ſo
wäre die Deutſche Frage an dem Punkte angelangt, von welchem aus
die Löſung all der kleineren an ihr hängenden Fragen Leine ſich von
ſelbſt gebende würde.“
Hannover d. 30. Januar. Gegen 27 Stimmen lehnte heute

die zweite Kammer den Verfaſſungsverletzungsbeſchluß
des Adelshauſes ab. Als Berichterſtatter der Commiſſion, welche dieſe

Ablehnung dringend empfahl, fungirte der Profeſſor Pernice aus Göt
tingen, der mit einem großen Aufwande juriſtiſchen Apparats den Be
ſchluß erſter Kammer als unbegründet hinzuſtellen ſuchte, wobei ſich
der Sohn ſeines Vaters allerdings zu allerlei monſtröſen Behauptun
gen verſtieg. So verſicherte er alles Ernſtes dem Hauſe, daß die Mi
tärſtrafprozeßordnung nicht zu den Militärſtrafgeſetzen gehöre, ſondern
einfach Dienſtſache ſei Herr v. Bennigſen widerlegte den Göttinger
Profeſſor, welcher in jedem Satze den Neuling im Hannöverſchen Staats
weſen verrieth, mit feiner Jrönie, hatte indeſſen das Schickſal, gleich
zu Anfang ſeiner Rede vom Präſidenten unterbrochen zu werden als
er der zahlreichen und theilweiſe im Frieden leicht vollzogenen Verfaſ
ſungsveränderungen gedachte. Das Rechtsgefühl und Vertrauen in die

Gerechtigkeit der Regierung ſeien durch dieſe Octroyirungen mächtig er
ſchüttert worden. Auch Oppermann zog ſich eine Rüge des Präſiden
ten zu.mer W Folge ſeiner Erklärung daß er ſich in der Kammer als nicht
auf dem Rechtsboden ſtehend betrachte Wolle er frei vom Herzen ſeine
Meinung äußern, ſo könne es ihin eben ſo gehen, deshalb rede er nur
mit großer Beklommenheit. Die Kammer habe, indem ſie v. d. Horſt
ausgeſchloſſen, das Recht der freien Meinungsäußerung ſchwer gekränkt.
Nachdem der Präſident ſich eine ſolche Kritik des Beſchluſſes der Kam
mer verbeten hatte, verſuchte Oppermann, ſich auf den Boden der Ver

faſſung von 1848 ſtellend, unter Anfechtung der Octroyirungen von
1855 ſeine Argumentation zu beginnen, ward indeſſen abermals vom
Präſidenten durch die Bemerkung unterbrochen, daß er jede Anfechtung
der Verordnung von 1855 zurückweiſen müſſe. Herr v. Bennigſen
proteſtirte dagegen da man doch ſeine Rechtsanſicht im Hauſe frei

Das

diſche Poſt“ (Svernaia

Er gedachte der Ausſchließung v. d. Horſt's aus der Kam

werde äußern dürfen worauf der Präſident einräumte, daß man als
Rechtsanſicht dergleichen äußern nicht aber ſich praktiſch auf dieſen
Boden ſtellen dürfe eine ſo feine Unterſcheidung, daß ſie den meiſten

entgehen wird. (M. 3.)Jtalien.
Die italieniſchen Actenſtücke des franzöſiſchen gelben Buches ſind

von hohem Jntereſſe und erhellen ſo manchen dunklen Punkt in der
Geſchichte des Jahres 1861. Aus dieſen Actenſtücken ergiebt ſich nicht
bloß, daß auch die Süd Jtaliener mit Entſchloſſenheit das eine und
ungetheilte Jtalien wollen ſondern auch, daß die angeblichen Er
folge der Borges und Genoſſen, von denen die vourboniſtiſchen Blät
ter und Berichte ſo viel Aufhebens machten, mit Tendenzlügen auf
geſtutzte Donquixoterieen waren wer daran zweifelt, der leſe den
Bericht des franzöſiſchen Conſuls in Chieti, Herrn E. de Rotrou, an
den franzöſiſchen Generalconſul in Neapel, der aus Avezzang vom.
25. September 1861 datirt iſt. Darin heißt es: „Das Räuber
weſen iſt in den Theilen der Abruzzen, die an die römiſche Grenze
ſtoßen, ſeit einiger Zeit minder thätig, aber wir haben erſt dann
Hoffnung, es verſchwinden zu ſehen, wenn es nicht mehr von außen
her Recruten, Geld und Führung erhält. Chiavone hat in ſeiner
Bande Leute von allen Nationen Franzoſen Schweizer Deutſche,
Neapolitaner, Trümmer der Truppen Franz ll., und. des Papſtes,
gemengt mit ſchlechtem Geſindel aus der Umgegend.“ Der franzö
ſiſche Conſul entwirft hierauf ein Bild von der Stimmung der Be
völkerung: die Bauern liefern aus Furcht den Banden Lebensmittel,
ſind aber wenig geneigt, an ihren Abenteurereien Theil zu iehmen,
und die Bürger ſind noch voll Beſorgniß, weil die neue Regierung
noch wenig Segen zu ſtiften vermochte doch „was jetzt vorgeht, iſt
nur die nothwendige Folge des entſittlichenden Syſtemes das Fer
dinand I. in den letzten zwölf Jahren ſeiner Regierung mit ausge
zeichneter Conſequenz durchführte. Seit 1848 hatte derſelbe nur Ein
Ziel im Auge: die Rückkehr des conſtitutionellen Syſtemes durch die
gänzliche Niedertretung der Mittelklaſſe unmöglich zu machen. Die
berechnete Erniedrigung der Bürger und die berechnete und ermuthigte
Schamloſigkeit des gemeinen Volkes ſollte dem Mittelſtande alles Selbſt
gefühl, alle Kraft und ſelbſt alle Hülfsmittel rauben.“ Das vorlie
gende Aktenſtück entwickelt die Folgen dieſes ſcheußlichen Syſtems mit
einer Klarheit und einer ſolchen ſchlagenden Beweisführung, wie wir
uns nicht erinnern etwas Treffenderes über dieſen Gegenſtand geleſen
zu haben. Zwei Depeſchen des franzöſiſchen Generalconſuls in Neapel
vom 26. Octbr. und 9. Novbr. 1861 beſtätigen, daß ſeit October im
übrigen Jtalien die Räuber eben nur noch Rauber im gemeinſten Sinne

waren, in den römiſchen Grenzdiſtricten die Mittelclaſſen regelmäßig
gebrandſchatzt wurden von Banden, denen nicht ſelten ein Geiſtlicher
mit einer weißen Fahne vorauszog doch ſobald dieſen Banden der
Führer fehlte, liefen ſie auseinander. Jn einer Depeſche vom 10. Jan.
1862 an Thouvenel bezeugt der Generalconſul, daß die neapolitani
ſchen Provinzen augenſcheinlich mehr und mehr der Reaction und der
Actionspartei Herr werden und daß, wenn die italieniſche Regierung
nur der Mäßigung und Feſtigkeit treu bleibt, die heilſamen Folgen
nicht ausbleiben werden.

Aus Turin, d. 30. Januar, wird telegraphirt: Hundertundfünf
zig von einem gewiſſen Eduard Kramer befehligte Banditen haben
Rom verlaſſen um ſich nach Brindiſi zu begeben. Die bourboniſti
ſchen Ausſchüſſe bereiten neue Aufſtände. vor, und an der Küſte von
San Benedetto ſind Banditen gelandet. Mit dem Befinden des Pap
ſtes, der neuerdings krank geweſen war, ſteht es gegenwärtig beſſer.

Genuga, d. 25. Januar. Das ſüdſtaatliche amerikaniſche Schiff
„Sumter“ hat ſich in unſere Gegenden gewagt. Nach den beſtehenden
Vorſchriften, die jedem Schiff einen 24ſtündigen Aufenthalt in unſerm
Hafen geſtatten, kann es ohne Anſtand hier Anker werfen und ſich für
die Weiterreiſe verproviantiren. Nach einer Depeſche hat der „Sum?
ter“ in den Gewäſſern von Marſeille das amerikaniſche Fahrzeug Nea
politan“, das in Neapel Südfrüchte laden wollte, in den Grund ge

bohrt, nachdem er die Schiffsmannſchaft zu Gefangenen gemacht.
e

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 31. Januar. (Tel. Oep.) Die NorHoſta), das Organ des Miniſteriums des Jn

nern, konſtatirt, daß vielſeitige Unzufriedenheit, Beſorgniß und Unge
duld herrſche. Zwei in's Leben getretene große Reformen ſeien die Ür
ſache s die Emancipation der Bauern und die Veränderung des Kre
diüveſens. Der Adel ſei namentlich unzufrieden wegen der unpünktli
chen Zahlungsleiſtungen der Bauern. Die Regierung habe für dieſelbe
gebürgt und werde Wort halten. Eine Uebergangsperiode fordere Zeit.
Der Adel aber müſſe den feſten Entſchluß faſſen, ſich der neuen Lage
anzunehmen und der Regierung hülfreiche Hand zu leiſten. Die Lo
ſung liege in der Beendigung der Emancipation und in der Ausdeh
nung der Theilnahme welche der Bevölkerung in der Adminiſtration
gewahrt werden ſolle. Von dem Adel hängt es gb, dies Streben der
Regierung zu erleichtern oder aufzuhalten.

Aſien.
Eine Depeſche aus Singapur vom 29. Decbr. meldet der „Pa

trie“, daß der ContreAdmiral Bonard ſich an. der Spitze des franzö
ſiſchen Expeditionskorps vor dem an der Oſtküſte Anams gelegenen Ha
fen Hone Coche befand. Die Belagerungsarbeiten wurden eiſrig betrie
ben und man erwartete ſtündlich die Nachricht von der Einnahme die
ſes wichtigen Punktes. Man glaubt daß nach dem Fall von Hone
Eoche die Franzoſen Hue, die Hauptſtadt von Anam, angreiſen wer
den um den Kaiſer zum Frieden und zur Anerkennung der Rechte
Frankreichs in Vochinchina zu zwingen.

e



n unveränderten Preiſen ſchwacher Handel Termine ohneAmtlicher Fonds und Geld -Cours. Beachtung matt ſchlleßend, gekünd. 4000 Ctr. Hafer un

Berlin den 31. Januar. a a r r un tBri f. Brief. Geld. gf. Brief. Geld. weſentliche Aenderung im Bertbe, gekünd. Ltr. SpiFonds Courſe. 3f i n Pr. Wilh. (St. V u d R. Nahe II. Emi 100 99 ritus machte neuerdings Rückſchritte im Werthe war der
h on ſahen u 93 Khrt.eCf.eKr. l a 98 Verkehr ein ziemlich regere Schluß feſter, gekünd, 10,000

Anle SSto do. (Stamm) Pr. 97 do. II. Serie 4 Quart.m W 249 do. i. Sie Breslau d. 31. Jan. Spiritus pr. 8000 vCt. TralBe 18b, a 103 103 Ruhrort Erf.Kreis Stargard Poſen 4 c les 167 G. Weizen weißer 7689 gelber 76
do von 1856 4 (103 103 Gladbacher (3 337 84 de u aniee S S —89 Roggen 54—59 erſte 34—41
dito von 18534 99 Stargard Poſen 3 92 e I. Emiſſion Hafer 22—28Staats Schuldſch. 90 892 Thüringer 113 112 Thüringer 4 T t Stettin d. 31. Jan. Weizen 74—82 bez., Früh
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Ssinbaſhrei e e prerit. Ob Stamm Actien. 86—87 geboten 87—88 gehalten. el Mai 267. Det.
Verl. Kaufmſch. 5 roh endet c 892, h a 90 89 25

f do. II. Emiſſion 4 883 öbau Zittau 4 9 wonnen bei HalleFfandbriefe. e e Euillion S 97 udwigeh. Bexb. 1 1509, 129 g Vaſſerſtand ver el 8 n 10 Zoll
Kur Neumärk. z 92 Aachen Maſtrichter 4 69 692), Mainz Ludwigsh. n n e rn t s duß 10 Zoll.
do do. on Pro Emiſſion ö o it. A. u. C. 4 a am I. Februar Aer n Pntzres tOktrre niſche du gst, WBergiſcheMärkiſche 1015 10u, e 4 5 t 3 et Weißenfels

do. U. Ser. (1850) 5 1015 ordb. (Fr. Wilh. 4 56 Waſſerſtand der SaalePommerſche i 91 O do. I. Ser. (1855) 5. 103 Oeſtr. frz. Staatsb. s 132 am Unterpegel
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e i r öni P 94e e e e e ne ckauntmachungen.Preuß(ſche a h do. Iit D. o e Poſener Privatb. 4 95 r Polizei Verordnung.Rhein u. Weſtph. do Berlin-Stettiner a D. Berl. Hand. -Geſ. 4 78 n. 2 5 des Geſetzes über dieSächſtſche 4 100 909 do. l. Serie a a Oisconto Comman Auf Grund des F. 5 des GeſetzesSchleſiſche o do. II. Serie 945 94, dit- Antheile PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wird
e ntheiſch. 128 e gute o e. See n Z. 22., nach Berathung mit dem hieſigen Magiſtratereden e 4 s krmm. Ritterſch. B. und mit Genehmigung Königlicher Regierung zun n 7 r do. II. Emiſſ., J 5 Jnduüſtr.Actien. Merſeburg Folgendes verordnet:
zen à 5 o 109e7, e e 94 Hörder Hüttenwerkſg 72 Die Beiſetzung von Leichen in den*5 do. A. Emiſſ. 4. 92 91 Minerva 26 25 ſogenannten offenen Grabbögen des hieſigen
r n gen. der u. 3 o W en Stadt Gottesackers iſt vom März d. J.Aachen Hiſfeldorſ. 31, a 831, Magd. Halberſtadtſ4un 103* Kont. g ab nur unter folgenden Modalitäten geſtattet
Aachen Maſtrichter 25 MMagd.eWittenberge a 98 Ausländ. Fonds. Entweder muß jeder in dieſen Bögen neu
Berg. -Märk. Lit. A. 104 103 MNiederſchl. Märk. 96 Wraunſchw. Bank 4 78 z beigeſetzte Sarg mit einer überall 5 Fuß ſtar

do. Lit. B. on B. do. D S. 96 Bremer Bank 4 vst, e ken Erdaufſchüttung ſofort umgeben werden
en h S h e le oder es müſſen die Bögen zuvor AuftdichtSeil Ptod Mahe. SOberſchl. Lit. A. 4 Deſſauer Eredit 4 9 s überwölbt die zum Einſenken der Särge be
DerlinStettiner 127 do. Tie. B. Zu s do. Landesbant a 25 24 ſtimmten Oeffnungen nach der jedesmaligen

n e e Seeung d e Et.Brieg Neiſſe Zur Wer o. t. 95 949 erger 7 5 Ty c z itel Minbeneg 3 166 ös, do. Lit. E. 3 g5 s 5othaer Privaib. 4 74 73 Leiche w Sarge 7 C gertae und S m
Magdeb. Halberſt. 262 de t. Ah 100 Hannoverſche Bank 4 mindeſtens 6 Pfund bei Erwachſenen, Pfunt

r e Pr. Wilh. er Leider Lreh w. ſt 67 837. bei Kindern t werden.rer e c duxemburger an d. 2. Neu einzubringende Särge müſſenNiederſchl. Märk. 98 do. II. Serie s 102 102 Meininger Creditb. 4 82 uNiederſchl. Zweigbh. e. n Serie z g in Rorddeltſche Bant 4 92 ſo geſtellt werden daß ein Vorrücken derſelben
do. (Stamm) Pr. 5 S Rheiniſche 4 92 Oeſterreich. Credit 5. 69 bei ſpäteren Beſtattungen „möglichſt gar nicht,Serſehl. I. A. i. G. 91, 1339, 132 do. v. Staat P hüringer Bank 4 55 54 jedenfalls nicht vor Ablauf einer zweijährigen
er B. 3 ev do. in. r 85 Peimariſche Want. 789 ZFaäulnißperiode nöthig wird.

7 i x 371 36 R. M St. 41 r 4885 r n a Heklerxeichen Metatt, ſo a 3. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende
e re Seld. Beſtimmungen ziehen eine Geldbuße bis zu 10Schweidn. Freib. 1177 a 118 gem. Brieg Neiſſe

Niederſchlef. Zweigbahn 48 à 48 gem. Prinz
A. ü. V. I16 à gem. Mecklenbürger 54

Franz. Staatsbahn 193 a 132 gen. Disconto
o à gem. Oeſterr. Credit 69 à à 69 gem.

Berlin Potedam Magdeburger 15697, A 157 gem. Vresſ.
5 a 559, gem. Magdeburg Wittenberge 45 à 44 gem.

Wilh. (Steele Vohw.) 59 a 60 gem. Mainz Ludwigsh. Lit.
gen. Nordbahn (Fr. Wilh.) 57 a 58 gen. Oeſterx

Commandit Antheile 909, à l gem. Genfer Creditban
Oeſterr. NationalAnlelhe 60 a 50 a gem. W

Die Bbrſe war heute weniger belebt und hauptſächlich mit der Liquidation beſchäſtigt, welche keine Schwierig
keiten bot Nordbahn waren ſehr belebt, auch Mecklenbürger öſterreichiſche Sachen waten matter z preuß. Fonds ſeſt.

n Roſtocker [3f. 4 pCt. G. Hamburger Vereinsbank [a] 101 G. etſable

e G. Go und Papierge ſ. W 72 aNapoleonsd'or 10 bz. Sovereigne el S. geld Seſterr. Währung (Banknoten) z

Marktberichte.
Halle den, 1. Februar. u

Das Getreidegeſchäft erhält ſich in der bisherigen

nach ſich und wird die vorgeſchriebene Ausfüh
rung nöthigen Falles im Wege der polizeilichen
Execution herbeigeführt werden.

Halle den 10. Januar 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Vo

T 9 59 3Verkauf eines GaſthofsGrundſtücks.
Ein unweit Cöthen belegenes ſeit vielen

Jahren ſich der beſten Nahrung erfreuendes Gaſt
haus mit Tanzſaal Kegelbahn Garten voll
ſtändigem Jnventare und einigen Morgen Acker,
ſep., beabſichtigt der jetzige Eigenthümer wegen
Kränklichkeit unter günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen.

Käufer erhalten auf portofreie Anfrage nähere

Auskunft durch S. Jrmer.
Cöthen, den 29. Januar 1862.

Nutzholz Auction.

Berlin, den 31. Januar.Weizen loco 68—82 fein bunt poln. 78 do.

ab Bahn bez. S t br Ro o 81pfd. 52 58 ab Bahn bez.Flauheit und ſchleppendem Verkehr nach Außen die Zu e ſeg n ne Han
fuhr iſt zwar klein, dies bietet aber ebenfalls keinen An del, Jan. Febr. e bez. u. G., 52 Br.
n reiſe zit ndern, da ein deeller Abzug fehlt. Febr Mat du bez. Frühj. v
Weizen ſtill und wenig gefragt, Roggen behauptete ſich bez. Br. u. G. Mat Juni 51 bez.
ziemlich, Gerſte und Hafer zu unveränderten Preiſen sez u. G., M Br. Juni Juli 017, bez.
Handelt. Rüböl ſlauet fort, ſolches iſt à Ia Gerſte, große und kleine 30. 40 pr. 1780pfd.

an haben und zu laſſen. Spiritus bleibt gedrückt und Hafer loco 22—24 Liefer. pr. Jan. 23 no
auf die Flaue in Berlin kürzlich etwas niedriger, Kar minell, Jan. Febr. do. Frühj. 239 bez. Mai Juni
toffel 17 Rüben 1717 gehalten, bei wenig 24 be
Kaufluſt. Erbſen Koch u. Futterwaare 47——58 F.

Rübsl loco I2 i bez. Jan Jan. Febr. ai. Febr.Magdebu 31. Januar. (Nach Wiſpeln.) n. Jan zWein e Bern ehe W e W 72 e e er Auf dem Rittergute Dieskau ſollen Mitt
Roggen Hafer St t Abe ai/ Juni 125 Br. G. woch den 5. Februar d. J. Vormittags 10 UhrKartoffelſpiritus, 8000 rälles, loco ohne Faß, Leinöl loco 12 Liefer. 119, circa 50 Stück gefällte Eſchen, Ellern

18 18 Dyiritus loco ohne Faß 171 bez. Jan. 172, Ahornbäume an Ort u. Stelle hinter dem Guts
Nordhauſen den 31. Januar. m bez. Jan Febr. u. Febr. März 172 k öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Weizen A. 20 bis 9 d Br. Mann April 179. bez. u G park öffentlich meiſtvie Zeiterwa
Roggen 2 s 2 175 17 Br., April Mai i8 bez. u. G. Br. r Einen einſpännigen Leiterwa-d 12 1 20 u e vez., M Br. i Juni I gen, ſowie eine alte noch brauch-
r 2 T Jun Ah bez. u. G. Br. Juli Aug. 19 WAbel Centner a e. A. n St l hre Droſchke verkauft

Centner 14 h in WettiLeinöl pro Wegen vielfach offfrirt. Roggen disponibel, war zu Franz Roth in Wettin



Peete Preise Tuch-, Leinen- und Modewaarenlager Feste Preise
vonGroße Steinſtraße. a c Simon Große Steinſtraße

Lager Mein Lager in ſchwarzen und conlenrten Wachen iſt durch billige Ein Lager
von käufe aufs Reichhaltigſte ſortirt. Vür Confirmanidlen erlaube ich mir ſowohl v

Hannen-äntel, auf erſteres, als auch auf mein Modewaaren Lager aufmerkſam zu machen Wochen,
Mantillen, das letztere bietet ſchon jetzt eine reiche Auswahl der für das Frühjahr erſchienenen neue I Bnekskings,

Bachken, ſten Deſſins in Kleiderſtoffen. Rock undr Durch das Sinken der Rohſeide bin ich in Stand geſetzt, meine jüngſt eingetroffenen n

u 59 0wo schwarzen echt französischen Taffete uücher 10 villi s vis z einen jedero billiger als bisher abgeben zu können rei amüriüshlLeinen- undirish BRatist- Mein Leinen und Weißwaaren Lager bietet ſowohl in Leinen jeder Gedecken,Taschentülcher, Art, in ürish Ieinen Taschentüchern, ſowie in allen glatten und Mode- Stoffe in
Möbel Daanast, faconnirten Negligée-Stoffen hinſichtlich Verſchiedenheit der Qualiteé und der Selcdle, Wolle und

Tischdecken, Deſſins eine reiche Auswahl dar. Halbwolle-Piqué-, Jaqguavdl- u. W e SchweizerDamasthettdeeken, Für Herren mache ich beſonders darauf aufmerkſam daß ich auf Verlangen nach Gardinen
BReisedecken, Maß jederzeit von den beſten Schneider Meiſtern auch die Anfertigung von Anzügen in
BReise-Plaids übernehme und bei prompter Ausführung für gutes Sitzen derſelben Garantie leiſte. MulI, Gaze,

und S Hilosch undwWass Teppiene. an. NetzVallfächer das Eleganteſte und Neueſte in Krepp, Moirse, Elfen
bein, Sandelholz u. ſ. w. vom einfachſten bis zum höchſten Luxus, em-
pfiehlt zu billigen feſten Preiſen Kichard auf.

Auffallend iſt die Erſcheinung daß gegenwärtig weit mehr als in früherer Zeit über das
Ausfallen und Dünnwerden der Haare ſowie Kahlköpfigkeit geklagt wird meiſtentheils große
geiſtige Anſtrengung, leichte Bekleidung und in deren Folge Erkältung die Urſache; oder ſon
ſtige körperliche Schwäche daher auch vielfache Verſuche gemacht ſind, ein Mittel zu entdecken,
welches dieſes Uebel die Kahlköpſigkeit beſeitigt, weshalb es uns eine wahre Freude iſt, daß
der vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam von Mutter a Co. in Berlin Niederlage bei Hlelun-
wold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, unzweifelbar außerordentliche Erfolge er
zielt, und mithin in jeder Beziehung empfohlen zu werden verdient.

E. Mit Vergnügen bezeuge ich Jhnen, daß Jhr Haarbalſam auch an mir vortreff
liche Erfolge erzielt hat denn nachdem ich drei Flaſchen à 1 verbraucht, war ich im
Beſitz ganz neuen und kräftigen Haares, welches mit jedem Tage dichter wird. Neh-
men Sie deshalb meinen anerkennendſten Dank entgegen.

W. Marnitz bei Bonn d. 20. Dec. 1861. A. Dannenberg, Gutsbeſitzer.
Nachdem ich mich von der unzweifelbaren Wirkſamkeit Jhres Maprät des ohe-

veux überzeugt
W Jrhr Balſam hervorbrachte,

ſage ich Jhnen meinen verbindlichſten Dank.
war eine überaus ſchnelle, denn ſchon nach Verbrauch von

Die Wirkung, welche

e zwei Flaſchen à ſah ich mit Erſtaunen das vielfache Hervorſprießen jungen Haa-

r Danzig den 21. Dec. 1861.
res; ich erſuche Sie demnach um nochmalige Ueberſendung einer Flaſche, und zeichne

Julius Habiger, Jngenieur.

otel u isenbahn.Heute Sonntag den 2. Februar
wozu freundlichſt einladet

öffentlicher Ball mit freier Nacht,
Mimeclter.

Entree für Herren 2 Anfang 4 Uhr.

Friſche Kor Auſtern,
Veuen Nuſſtiſchen Caviar,
Neue Sardinen à Thwile,
Div. friſchen Seedorſch

Aulius Riffert.
Vieh Auction.

Montag den 10. Februar e.
von Mittags 12 Uhr ab

ſollen wegen Pachtaufgabe auf dem Rittergute
Döbernitz Stunde von der Eiſenbahn
ſtation Delitzſch) 35 Stück tragende Kühe
Oldenburger Race mit Landbullen gekreuzt u.I Stück zum Theil tragende Kalben, äſent-

lich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Cour. und unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Rittergut Döbernitz, im Januar 1862.
Donner.

Friſchen Seezander, b.
erhielt R. Be nmn,
Friſchen Ruſſiſchen Caviar,

großkörnig und wenig geſalzen,
erhielt wieder eine neue Sen
dung, welchen beſtens empfehle.

Kühlerbrunnen.

Ein junger, aber tüchtiger Comptoiriſt wird
zum ſofortigen Antritt geſucht. Meldung Mühl
pforte Nr. 2 bei Enger von 8 bis 10 Uhr
Abends.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 2. Februar

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag den 2. Februar Concert.
Anfang 3 Uhr.

Freybergs Garten.
Sonntag den 2. Februar Nachmittags Mili

tairconcert; zur Aufführung kommt Ouvertüre
„Dinorah“, Fantaſie a. d. Op. „Diang von
Colango““, „„Die Kloſterglocke“ c. Anfang 3
Uhr. Abendconcert Anfang 7 Uhr.

F. Fiedler.

T Böllberg.Sonntag den 2. Februar Tanzvergnügen,
wozuo freundlichſt einladet Wenzel.
BGWiebichenſtein.

Zum Tanzvergnügen heute ladet freundlichſt
G. Gummel.

Garſena.
Sonntag ladet zum Ball ergebenſt ein

Montag Ab. S Uhr
Verſamml. z. Beſpr.

ein

Mann.Bruchbandagen bei W. Langes Söhne öffentl. Angekegenheiten.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 2. Februar Nachmittags 2 Uhr

Vorleſung „„Was iſt für die freie Re
I gemeinde und was gegen die
ſel e 47

T. C.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend wurde meine Frau Pau-

line geb. Voltze von einem kräftigen Jungen
glücklich entbunden.

Halles den 1., Februar 1862.
Hühne, Gerichts Aſſeſſor

Entbindungs Anzeige. S
Heute Mittag 2 Uhr wurde meine liebe Frau

Emilie geb. Sander von einem Töchter
chen glücklich entbunden.

Cröllwitz, den 31. Jan. 1862.
Otto Keferſtein.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei

ner lieben Frau Clara geb. Scharre von
einem geſunden Knaben beehre ich mich hier
durch, und nur auf dieſem Wege ergebenſt an
zuzeigen.

Mühlhauſen, den 31. Januar 1862.
Pr. F. Fleiſchhauer.

Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft unſere

gute Mutter, Frau Friederike Naumann
geborne Kalbitz, 77 Jahr alt. Dieſe Trauer
nachricht widmen allen Verwandten und Be
kannten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 31. Januar 1862

Todes Anzeige.
Am 30. Januar entſchlief nach langen ſchwe

na Graumüller ſanft in dem Herrn, was
ich Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege mit der Bitte um ſtille Theilnahme,
tief betrübt anzeige.

Erfurt den 31. Januar 1862.
Henriette Habermalz

geb. Graumüller.
TodesAnzeige.

Am 27. Januar ſtarb unſer verehrter Gatte,
Großvater c. der Wundarzt Chr. Gonne,
im 58. Lebensjahre, tief betrauert von ſeiner
Familie und ſeinen Freunden.

Zugleich ſagt die unterzeichnete Wittwe der
verehrlichen Schützen Gilde für die ſo ehren
volle Begleitung der Leiche ihren tiefgefühlten
und ergebenſten Dank.

Roßleben, am 30. Januar 1862.
Henriette Gonne geb. Köcher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ren Leiden meine innigſtgeliebte Schweſter An

wer

D.

T
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Beilage zu C 28 der Halliſchen Zeitung (im G. FSchwetſchke ſchen Verl

5Salle, Sonntag den 2. Februar

Vermiſchtes.
Allgemeine deutſche National- Lotterie Die Beſther

von Looſen der NationalLotterie, welche dieſelben noch nicht an das
Haupt Bureau in Dresden behufs der Verabfolgung der Gewinne,
eingeſendet haben werden darauf aufmerkſam gemacht daß die Friſt,
bis zu welcher die Gewinn Gegenſtände gegen Einſendung der Drigi
nalLooſe abzufordern ſind, mit dem 10. April d. J. zu Ende
Feht.4 Königsberg. Jn den Krönungsfeſttagen wurde hier dem
Könige ein ſchön gearbeitetes neues Panzerhemde zum Geſchenk ge
macht. Aus dem undeutlich gefertigten Anſchreiben hat der Verfertiger
erſt ſpäter ermittelt werden können. Es iſt ein geſchickter aber armer
Nadlermeiſter aus einer kleineren Stadt unſerer Provinz. Dieſem mit
I Kindern geſegneten Familienvater und Gewerbetreibenden iſt nach
träglich ein anſehnliches Geldgeſchenk für die überreichte Arbeit zu Theil
geworden.

Die „Graz. Ztg.“ enthält über den Grubenbrand in See
graben eine telegraphiſche Mittheilung aus Leoben vom 25 d. Dar
nach befanden ſich in der Draſche ſchen Steinkohlengrübe 109 Arbeiter
Davon ſind 84 gerettet und 25 als Leichen herausgeſchafft worden.

Paris, d. 28. Jan. Die „bailerie Gioinphale des Jnva
lidenhauſes, welche das Signal zu allen großen Feſtlichkeiten und
Staatsactionen giebt, beſteht aus 18 Geſchützen und von dieſen 18
Geſchützen ſind nicht weniger als 8 brandenburgiſch preußiſche Kano
nen. Dieſe Kanonen wurden nach dem Siege bei Auſterlitz im Zeug
hauſe zu Wien gefunden eingepackt und nach Paris geſchickt. Die
Oeſterreicher hatten dieſe Kanonen 1757 aus Berlin mit fortgenom
men. Es waren urſprünglich zwölf, alle aus der Zeit des großen Kur
fürſten und Königs Friedrichs I vier davon ſind eingeſchinolzen und
in franzöſiſche Scheidemünze ausgeprägt worden. So erzählt der

Möoniteur d' Armee Es verſteht ſich von ſelbſt, daß für uns Preu
ßen durchaus nichts Beleidigendes in dieſer Verwendung alter bran
denbürgpreußiſcher Kanonen liegen kann, die auf einem Umwege über
Wien als Kriegsbeute nach Paris kamen. Es ſind franzöſtſche Ge
ſchütze, die als Trbphäe im Berliner Kaſtanienwäldchen ſtehen. Aber
es iſt doch bekannt daß die balterte triomphals mit dem, Donner
der brandenbürg preußiſchen Kanbnen das Signal zu einem Stäatsact
giebt, bei welchem der Kaiſer faſt allein nur auf ſeine freundſchaftliche
Verbindung mit Preußen hinzuweiſen ſich bemüht, und daß der Mo
e d'Armee“ gerade an dieſem Tage die Geſchichte jener Geſchütze
erzählt.

Wieder ein Opfer hat die Crinoline gefordert. Mme. G. aus
Lyon welche in Paris bei einer Freundin zu Beſuch war gerieth am
23. Januar Abends im Geſellſchaftszimmer des Reutiers X. in der
Bellevueſtraße, als ſie am Ramin vorüberging und durch den Luft
zug, welchen ihre weite Robe verurſachte, das Feuer lebhafter anfachte,
durch einen abſpringenden Funken in Brand und ſtand im Nu in vol
len Flammen. Alle Bemühungen das Feuer zu erſticken, ſcheiterten
an den verhängnißvollen Reifen. Jn der Nacht war Mine. Gtodt.

Ueber den innern Anſtrich des Londoner Ausſtellungs
Gebäudes iſt geſtern ein beſtimmter Entſchluß gefaßt worden. Roth

Und blau werden die Hauptfarben der Pfeiler ſein deren Capitäler
überdies eine leichte Goldverzierung erhalten. Durch dieſe Vergoldung
entſteht eine Mehrauslage von 2090 Lſtrl. doch hofft man eine ange
nehme Wirkung zu erzielen Das Dachgebälke wird in weniger be
ſtimmten Farben gehalten werden um deſſen Schwerfälligkeit abzu
ſchwächen. Am meiſten hört man noch immer von den Vorberei
tungen der Fran zoſen, die keine Koſten ſcheuen, um ihre Abthei
lung aufs Allerglanzendſte, auszuſtatten. Als Beweis diene die That
e daß ſie in deren Mitte einen Springbrunnen anlegen, zu deſſen
Speiſung ſie 40,000 Gallonen Waſſer in der Stunde brauchen
Die mu ikaliſchen Vorbereitungen für die Eröffnungsfeier ſind dem
umſichtigen Muſikdirector der königlichen Oper von Covent Garden,
Signor Coſta, übertragen. Das Orcheſter wird 1800 Mitwirkende
faſſen, darunter 400 Juſtrumentiſten, und unter dieſen werden ſich
nicht weniger als 160 Blasinſtrumente befinden, da der von Auber

Lingeſendte eher ſanſt beſte See nponirt iſt. Außerdem kommen Feſtmärſche von Roſſini und Meyerbeer
nebſt einer Cantate von Skerndale Bennett, zur Aufführung, derenText en h Sag

Ueber den Gebrauch der Erregungs u x ibei den Perſern“ ſagt ein in der n
ehemaligen Leibarzte des Schah Dr. Polak, gebrachter Aufſatz daß
eine kleine Dpiumpille regelmäßig früh und Abende in Perſten von
den meiſten Menſchen aus diätetiſchen Zwecken genommen wird auch
edlen Pferden ſoll es mit Nutzen täglich gegeben werden und Men
ſchen wie Thiere, einmal an den Genuß dieſer Subſtanz gewöhnt kön
nen ſie nur ſchwer vermiſſen. Den Menſchen mahnt ein Gefühl von
Unruhe und Ermattung, daß die Opiumzeit gekommen ſeiz das Pferd
wird unruhig, blickt ſcheu um ſich und ſtampft mit den Füßen bis
ihm die gewöhnte Pille gereicht wird. Der Petſer von Stand führt
ein kleines ſilbernes Döschen mit ſich, das verſilberte Opiumpillen ent
hält, die er theils ſelbſt nimmt, theils anderen anbietet. Selbſt ſchwer
Kranken wird die Opiumpille gereicht, die übrigens mit verſchiedenen
Subſtanzen, wie Rhabarber, Maſtix ec., verſetzt wird. Jn der Regel

wird Jahrzehnte Tang nicht über die gewöhnliche Doſts hinausgegan
gen es giebt jedoch auch Jndividuen, die allmälig 20 bis 30 Gr

anim Tage Henießen, dhne mit erheblichen Nachthellen dafür büßen u
müſſen wie dies bei den Opiumrauchern immer der Fall iſt. Plötzt

(l e).1862. lage)
ches Steigen in der Quantität erzeugt jedoch immer Vergiftungserſchei
nungen. Vom 40. Lebensjahre an wird Opium leichter vertragen,
und giebt mäßig genoſſen, auch zu keinen Geiſteskrankheiten Anlaß
die überhaupt in Perſien ſelten vorkommen.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale. Welche Fortſchritte die Wiſſenſchaft des

Schwindels macht, davon liefert der nachſtehende Fall einen ſehr
überzeugenden Beweis: Bei dem Beſitzer eines Landgutes meldeten
ſich kürzlich auf die Verkaufsanzeige hin zwei fremde vornehme Her
ren natürlich als Käufer des bewußten Gutes. Man wurde bald
einig. Es ſollten einige Tauſende baar gezahlt, der Reſt aber durch
Ceſſton einer Forderung gedeckt werden welche der Käufer auf einem
anderen entfernt liegenden Grundſtücke ſtehen hatte. Der Beſitzer des
letzteren Grundſtückes, alſo der Schuldner des Käüfers, war mit zurg
Stelle und genehmigte zwar das Abkommen, that aber doch, als wenn
es ihm lieb ſet, den größeren Theil ſeiner Schuld abzählen zu können,
da er auch ſein Geld nicht in Papieren anlegen möchte, was den ver
kaufenden Beſitzer, natürlich die Forderung, Um ſo ſicherer machte und
ihn beſtärkte, ſolche ſtehen zu laſſen. Die vorgelegten Documente, na
menklich die. gerichtliche Schuldverſchreibung, waren echt und alſo kein
Zweifel, daß die zu cedirende Forderung wohl annehmbar ſei. Doch
dem war nicht ſo. Das ganze Grundſtück, welches für dieſe Summe
verpfändet war, hatte einen ſo geringen Werth, daß nach Abrechnung
der ſonſtigen darauf eingetragenen Poſten, unſer Landwirth, ein ſehr
ſolider Mann, wahrſcheinlich leer ausgegangen ſein würde, wenn nicht
ein glücklicher Zufall den wohlüberlegten Coup vereitelt hätte, und
zwar in dem Augenblick als man eben das „Geſchäft“ gerichtlich ab
ſchließen wollte. Ein Fingerzeig für Grundbeſitzer.

(Eingeſandt!)
Erfurt. Vor Kurzem trat hier unter der geſchickten und verſtänd

nißvollen Leitung des Geſanglehrers Herrn Güntzel, früheren Königl.
Domſängers in Berlin ein Verein für Kirchengeſang a Capella durch
eine Sotrée in das öffentliche Leben. Der ſtrebſame Dirigent beabſichtigt
die herrlichen Geſänge des berühmten Berliner Domchores auch in Erfurt
durch einheimiſche Kräfte zu Gehör zu bringen und wird nach dem höchſt
befriedigenden Reſultate der erſten Aufführung ſein ſchönes Ziel auch ſicher
erreichen Wir freuen uns mit allen Verehrern heiliger Tonkunſt, daß
Hr. Güntzel auch die Meiſterwerke der alten italieniſchen niederländiſchen
und deutſchen Geſangscomponiſten, welche vor und neben S. Bach und
Händel geſchaffen wurden und für alle Zeiten Beachtung verdienen in den
Kreis ſeiner öffentlichen Aufführungen ziehen will. Mögen zunächſt die
glänzenden Erfolge des Riedel'ſchen Geſangvereines in Leipzig unſern neuen
Erfurter, Verein zu gleichem Streben ermuthigen. W.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 3. Februar 1862 zu verhandelnden Sachen
Anfang A. Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Bewilligung der Heizungskoſten für die neuen Klaſſen in der

Petersberger Schule. 2) Herſtellung des Bürgerſteiges vor dem Volks
ſchulhauſe. 3) Vorlage wegen eines Stücks Stadtmauer. 4) Ein
richtung der Beleuchtung im Saale der Volksſchule.

Geſchloſſene. Sitzung.
1) Anſtellung eines Beamten. 2) Fortſetzung der Berathüng in

Etatsſachen. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Januir bis 1. Februar.

Kronprinz. Hr. Graf v. d. Schulenburg m. Fam. u. Jungfer a. Bodendorf.
Hr. Lieut. v. Krofigk a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kerhenbrogk m. Gem.
a. Eichenbardenleben. Frau v. Veltheim u. Fräul. v. Kotze a. Harpke. Frau
n v. Trotha m. Töchtern a. Gänſefurth. Hr. OAmtm. Neubaur a
KroficStadt Zürien. Die Hrrü. IKaufl. Wens al Bielefeld, Grimm a. Apolda Nall
a. Mainz, Oppler a. Glogau, Oppenheim a. Berlin, Fritze a. Magdeburg Hr.
Fabrik. Reinhold a. Köln. Hr. Jngen. Gehlert a. Dresden. nGtoldäner Ring. Hr. Rent. Conſenſus a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ente a Ru
dolſtadt. Hr. Juſtizrath Werner a. Stockholm. Hr. Fabrik. Rückert. a. Kott
bus. Die Hrrn. Kauft. Heinrich a. Frankfurt a. O. Voßler a. Stuttgart,
Müller a. Kreuz.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Kitz a. Berlin Schilling a- n
Werthheim a. Rothenburg. Hr. Jngen. Schrecker a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Brock a. Gotha. Hr. Fabrik. Levy a. Bremen. Hr. Partik. Weineck g. Dres
den. Hr. Dr. jur. Schmelzer a. Mainz.

Senat nan Die Hrrn. Nittergutsbeſ. v. Bodenhauſen m. Fam. a. Po
ſen, v. Sternfeld m. Fam. u. Diener al Königsberg Hr. Fobrikbeſ. Hage
mann a Dortmund Hr. Jngen. Kuhn a. Elberfeld Hr. Oekon. Ebers a.
Gardelegen. Hr. Inſp. Sturm a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Goldſtein. a.
Breslau Mechau a. Erfurt, Gartens a. Altena.

Mente's ötel. Hr. Kaufm. Scheller a. Rudolſtadt. Hr. Maurermſtr. Knauf
a. Hamburg. Hr. Ober-Poſtrath Exter a. München. Die Hrrn. Mihnieure
A. u. W. Petri a Poſerna.mötel Zur Digenbanhn. Hr. Jngen. Hobl a. Köln. Die Hrrn. Kaufl.
Cuno u. Salomon a. Mainz, Döhner u. Hallmann m. Frau a. Hamburg, Tell
mann u. Brand a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

330 45 Par. 330,18 dar.
2,54 P. L.

320,01 Par. 330, 16 Par. L.Luſtdruck

Dun 3. P ar. LDunſtdruck 2,39 Par. 2,63 Par. L. 2,00 ar

F i t. 95 pCt.Rel. Feuchtigkeit LpC. 97 pCt. 97 pC t t.e 3,4 G. Rm. 3,3 G. Rm. 3,3 G. Ru.Luftwärme 3,1 G. Rm.
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Johrertauf.
In unſerer Commüunal-Waldung zu Grep

Pin ſollen am 6. k. Mts. von früh 10
Uhr ab folgende Holzſortimente auctionsweiſe
an r und Stelle meiſtbietend verkauft wer
den, als

38 eichene Nutzſtücke mittlerer
von 12—33 Länge Durchmeſſer

und 42 30 Stärke
36 weißbuchene Nutzſtücke mittkerer

von 10 20 Länge Dund 7 15 Stärke urchmeſſer.
1 linden Nutzſtück von 25 Länge 15“

Stärke.
1rüſtern Nutzſtück von 30“ Laänge, 10“

Stärke.
9 Schock. erlene, rüſterne, buchene Stangen

L Klaſſe.
45 Schock dergleichen II. Klaſſe.
10 eichene Scheit Klaftern.
buchene
3 weidene

18 erlene und gemiſchte Knüppel- Klaftern.340 Reiſig Kaſten ſch r
13 Langhaufen.
21 Schock Oornen.

Bitterfeld, den 30. Januar 1862
Der Magiſtrat.

Gaſthofs Verkauf.
Veränderungshalber bin ich Willens meine

zu Hohn sdorf in Anhalt-Cötheh belegene, neu
erbaute Gaſtwirthſchaft nebſt darauf haftender
Bäckerei und Schlachtgerechtigkeit und ſchwung
haftem Materialhandel, nebſt 6 Morgen Acker,
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen und habe
dazu im Gaſthauſe ſelbſt den 13. Februar er.
Vormittags 10 Uhr einen Termin anberaumt,
in welchem bei deſſen Eröffnung die Verkaufs
bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. Auch
können nach Belieben des Käufers einige 40
Morgen Acker mit übergeben werden und Käu
fer ſchon vor dem Termine mit mir in Unter
handlung treten.

Hohnsdorf a/F., den 31. Jan. 1862
Jm Auftrage: G. Vobbe, Commiſſtonär.

Krankheitshalber habe ich mich entſchloſſen
mein Planſtück, eirea 6 Mörgen haltend, unter
dem Namen Pauls Berg bekannt, mit meh
reren hundert Stück von den edelſten Sorten
großen kragbaren Obſtbäumen bepflanzt und zur
Gärtnerei angelegt mit darauf befindlichem
Wohnhaus großem guten Keller, Ställen und
allem Zubehör zu verkaufen oder auch zu ver
pachten. Reelle und zahlungsfähige Käufer
reſp. Pächter können unmittelbar mit ihir ſelbſt
ſogleich in Unterhandlung treten.

Eisleben, den 23. Januar 1862.
Karl Paul sen.

Ein Gut gegen 70 Morgen ſtark, zwiſchen
Halle und Schkeuditz an der Halle Leipgiger
Eiſenbahn, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.
Auskunft
Exped. d Btg.

Ein Haus in Erfurt an beſter Handels
lage mit Laden, ſoll ſofort verkauft werden.
Daſſelbe paßt ſich für Schnitt Material Meh
ger Reſtauration ſo wie für jedes andere
Geſchäft. Nähere Auskunft erheilt der Spedi
teur Herr Gottlob Sieger in Erfurt

2 Stück braune gute Hengſtfohlen, 3 und
Jahr alt ſind zu verkaufen in der Ziegelei
bei Sennewitz bei Halle.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
in Bageritz Nr. 1.

„Verkauf.“
Ein prachtvoller Aſttziger neuer

Victoriawagen, richtig preußiſche Spur,
nebſt zwei neue engliſche Kummtgeſchirr
dazu, ſtehengzum Verkauf in Leipzig, Peter
ſtraße 20.

NB. Obiger Wagen iſt mit Schleifzeug ver
ſehen.

Herrn F. Kongebl in Bitterfeld

E. net ansLebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft in Hamburg.

Die Direction der Geſellſchaft bringt, unter Vorbehalt der ſpäteren definitiven Feſtſetzung,
die nachſtehenden Geſchäfts Reſultate in vorläufiger Ueberſicht zur Kenntniß der ſich dafür
Jntereſſirenden

Jn 1861 gingen ein:
1773 neue Anträge mit

Davon fanden Aufnahme

v

M. Bco. 2,681,820.

1504 Anträge mit 2,172,820.ültimo 1861 waren verſichert es. 9200 Perſonen.

Das verſicherte Kapital betrug e 14,000,000.Leibrenten Und Penſionen waren verſichert für jährlich e 37,300.
Die Prämien Einnahme in 1861 war v 450,000.Die Kapital Einzahlungen für Leibrenten u. ſ. w. betrugen 42,000.
An Zinſen wurden in 1861 vereinnahm t 7 72,000.Die Reſervefonds betrugen ult. 1861, ausſchließlich des Grund Kapitals

vyn M Bep- 000,00o0 „1,630,000.Davon waren in Hypotheken angelegt 7 1,200,000.Durch 105 Sterbefälle in 1861 wurden fällig 160,000.Die Geſellſchaft fährt fort, unter den bekannten liberalen Bedingungen zu verſichern.
Die Statuten, welche die neuen namentlich für die jüngeren Lebensjahre ermäßigten

Prämienſätze enthalten, werden unentgeltlich ausgegeben.
Für 500 zahlbar beim Tode ſind jährlich zu bezahlen, wenn der Verſicherte beim

Eintritt alt iſt:

25. 28. 30. 33.h 26 10. 14 S35. 37. 240 42 Jahre.11 28, 12 21 14 2 15 6Dieſe Beiträge können in vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet werden.
Die Verſicherungen können auch in der Art abgeſchloſſen werden daß die Beiträge nur

bis zu einem gewiſſen Lebensjahre, z. B. dem 50ſten, Ssſten, 60ſten u. ſ. w. bezahlt werden,
oder daß das verſicherte Kapital dem Verſicherten ſelbſt ausdezahlt wird, ſobald er ein

gewiſſes Alter erreicht hat ſtirbt er früher, ſo erhalten es ſeine Erben nichtsdeſtoweniger ſofort.
Bei AusſteuerVerſicherungen nach Tabelle IVe. werden die eingezahlten Beiträge

zurückerſtattet; wenn das Kind das voörherbeſtimmte Lebensjahr nicht erreicht.
Fürneingezahlte Kapitale gewährt die Geſellſchaft jetzt höhere Leibrenten als früher.
Statuten, Antragsformulare u. ſ. w. werden gralis verabreicht und jede wünſchenswerthe

Auskunft ertheilt durch die Agenten

Herrn Senator Wengler in Liebenwerda,
Leop. Meißner in Merſeburg,
Oscar Baarz in Mühlberg a E.,
Cantor emer. Tünſchel in Naumbur g,
Expedient Karguth in Querfurt,
Franz Fiſcher in Roßla a/H.,
Exped. Günther in Sangerhauſen

Protokollführer Behrends in Cölleda,
F. A. Klingenberg in Cönnern,
C. Lindenhahn in Delitzſch
d Vaeat Eilenburg,Cantor emer. Borges in Eisleben,
Eduard Zeidler in Elſterwerda,

n

ertheilt Ed. Stückrath in der

le a/ Se kl. Steinſtraße Nr. 3.

ſchen beim Schmiedemeiſter Möbius.

C. Schmutzler in Schafſtädt,
J. L. Walther in Torgau,

C. F- Sueſß in Weißenfels
F. E. Rauch in Wiehe,
F. Th. Seelmann in Wittenberg,
Agent. A. Roſe in Zeitz,

und durch den General Agenten Mr. Müller in Halle.
Offene Stellen! VSieſlensdehende, des an dels, des Denre und Preſſe

hitvgstaches, der Handwirthwsehbaftund des Forstwe-

Heinrich Karmrodt in Halle,
B. Palmié in Halle,

G. M. Klammer in Herzbergna/ E.
Organiſt Könnicke in Hettſtädt,
Xegiſtrator Hoetzel in Hohenmölſen,

G. Fritzſche in Kemberg,

sans, sowie in allen übrigen Wissensehaften und Branchen und in allen Chart
gen höheren Berufszweigé, finden in der wöchentlich erscheinenden Versorgunga-Zeituvg:
„Vacanzen-iste alle efténen Stellen gewisſsen haft und genau mitgetheilt, welche
im l uod Auslande zu besetzen städ. Die Vermittelung von Commissionären Wird darehb
diese Zeitung übertflüssig, alle Weitern Unkösten werden erspärt und kann das Abonnement
täglich beginnen Offene Stellen werden gratis aufgenommen und Prinzipäle dringendst
um get, Aumeldüng gebeten Stellegesuche oder sonstige Inserate werden mit 2 pro
Zeile bereehnet. NMän abonhitt, um die Zeitüng pünktich und franco nach allen Orten
eingesendt zu erhalten

auf 1 Monat (od. 5 Nummern)“ mit 1
auf. 3 Monat (od. 13 Nummern wit 2 ß

A. Retemmeyer'“s Centräl-Zeitungs-Büäreau in Berlin Kurstr- 50.
Kapitalien von 500, 7000/ 1000 60--80,000 Thlr. Stiſtungsgelder,

3000 6000, 10 bis 30,000 Thaler hat theils die einer Kündigung nicht unterliegen ſind im
ſofort theils März und 1. April zum Aus Ganzem oder in getrennten Summen zu verleihen.
leihen in Auftrag J. G. Fiedler in Hal Räheres durch E. G. Kaeſtner in Weimar.

Maſtvieh Auction.
Am Mittwoch den 5. Februar ſollen auf

dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg 50 Stck.
fette Hammel, je 5 Stck. zuſammen, gegen ſo
fortige Bezahlung in pr. Ert. meiſtbietend ver
kauft werden W. Hülſe, Jnſpector.

L Stück fette Voigtländer Ochſen ſowie 4
desgl. Kühe, ſtehen auf dem Rittergute Oom
ſen bei Hohenmölſen zum Verkauf.

Die Herren HandlungsCommis,
Reiſende, Tomptoiriſten, Verkäufer u. ſ. w.,

welche anderweitige Stellen ſuchen, können
ſich zu paſſenden Engagements kraned brief

ch an uns wenden.
Das merkantiliſche Placirungs-Comptoir

A. Götſch Co. in Berlin.

pränumerando in

„Verkauf Eine ſehr gute
n Tee e mit Handwerks-
zeug, nebſt A Mi orgen beſten Weizen
boden, ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen und gleich zu beziehen oder auch
ſpäter. Näheres in Tornau im Deſſaui

NB. Feſter Preis 1500 mit 800
S Anzahlung jedoch 500 genügt
auch!

Ein Pferd und eine Droſchke ſtehen
zu verkaufen im Gaſthof „Zur Sonn
ne in Lauchſtädt.



Durch ſämmtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten iſt zu beziehen:

Schulhlatt der Provinz Sachſen
Herausgegeben unter Mitwirkung tüchtiger Pädagogen und Fachmänner von

W. Dietlein und A. Krieg.
Preis eines Jahrgangs 2

Daſſelbe erſcheint jährlich in 10 Heften und iſt das Iſte und 2te Heft erſchienen
Inhalt beider Hefte. Vorwort. 2) Ueber Wort und Begriff oder Vorſtellung als

Mittel und Zweck des Unterrichts Von L. Witte. 3) Bild einer ſüddeutſchen Kleinkinder
ſchule. Von Dr. Fölſing. 4 Der ungerechte Haushalter. Von Erbſtein, Rector. 59) Recen
ſion. Von Ritter, Muſikdirector. 6) Pädagogiſcher Monatsbericht. Von Dr. Günther. u. ſ. w.

I. Ein Wort über Begeiſterung des Lehrers. Von Wirth. 2) Das evangeliſche
Schuljahr. Von F. Albrecht. 3) Ein anſchauliches Notenſyſtem für den Geſangunterricht.
Von Broe. 4) Literariſcher Monatsbericht. Von Dr. Günther u. ſ. w.
Die allgemeine Schulzeitung von Dr. Zimmermann äußert über das Iſte Heft- „Es
iſt kein Localblättchen, ſondern ein kräftiges, geſundes, deutſches,
chriſtliches Schulblatt“.

Quedlinburg d. 1. Februar 1862. O. Hueoh,Verlaägsbuchhändler.

E. Lentnerische Hühnoraugen-Pflästerehen
aus Schwatz in Tyrol tſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück 1, in Dützend

billigſt zu haben bei o W. esse. Schmeerſtraße Nr. 36.

Mehrere Familien in der Stadt Artern
beabſichtigen ihren Kindern vom 1. Mai 1862
an durch einen pro sehola geprüften Candida
ten und durch eine geprüfte Lehrerin Unterricht
ertheilen zu laſſen. Das Gehalt des Lehrers
iſt auf jährlich 300 und das der Lehrerin
auf 200 feſtgeſetzt. Geeignete Bewerber
werden erſucht ſich in portofreien Briefen an
den Mühlenbeſitzer Iebe in Artern zu
wenden. t

Sprachlehrer.
Ein Engländer, der mehrere Jahre in Frank

reich fungirte und ſeit 2 Jahren in einem öf
fentlichen Jnſtitute Unterricht ertheilt wünſcht
ſich als Franzöſiſcher und Engliſcher Lehrer an
Oſtern zu placiren. Zeugniſſe der erſten Art.
Offerten unter 2862 beſorgt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.

Meine Niederlassungals Jimmermeiſter hierſelbſt beehre ich mich
einem geehrten bauenden Publikum zur güti
gen Berückſichtigung betreffenden Falls zu an
nonciren.

Halle, den 1. Februar 1862.
P aolo SäoIi, Zimmermeiſter.

Neu eonstruirte Amerikanische Fleischschneide-Naschinen,
welche im Stande ſind pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern, empfiehlt von 12 an den Herren Fleischer-eistern, Wurstfabri-
Kamrten, Gastgebern, Restaurateuren, ſo wie zum Privat Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Voegen.

z

Nähmaschinenzu Jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie aileh gtehe ich bereit, den
Unbemittelten deren Anschaffung zu erleiehtern.

Joh. Joseph Foegen, Mchaniker,
Mühlpſorte Nr. 5.

Stelle Geſuch.
Ein Chemiker, theoretiſch und praktiſch ge

bildet, ſucht zum I. April 1862 eine Anſtel
lung in einer Fabrik. Zugleich iſt derſelbe in
den Stand geſetzt, in einer Rohzuckerfabrik als
Siedemeiſter reſp. techniſcher Leiter fungiren zu

können. Gefällige Adreſſen bittet man an Ed.
Waſſermühle zu Gröbzig. W. Koppehl. Stückrath in der Exped. d. Z. zu deponiren.

Empfehlung Ich empfehle mich einem Einen Gehülfen ſucht der Barbier
hochgeehrten Publikum Löbejüns und der E. NRemm, Geiſtſtraße Nr. 63.
Umgegend mit allen in mein Fach ſchlagenden In meinem Pelzwaaren und Mützengeſchäft
Arbeiten und verſpreche die reellſte Bedjenung. wird u Oſtern ein Lehrling geſucht.

Mein Etabliſſement als Schloſſermeiſter
empfehle ich einem geehrten Publikum zur ge
fälligen Berückſichtigung e

Ed. Dbrlepp, gr. Schlamm 8.
mee xEin junger Menſch welcher Luſt hat die

Müllerei zu erlernen, findet zu Oſtern ein Un
terkomment

Filly, Maler und Tapezierer Merſeburg. J. G. Knauth,
Einen Burſchen der Luſt hat Maler zu wer Rürſchnerweiſter.

den, wünſcht in die Lehre zu nehmen Commis- Stelle. Ein gut empfoh
Filly, Maler in Löbejün r junger Mann dem ſeine Comptoir Aus

Die F den zum Fabrik ung erwünſcht. wäre findet ein gutes Enpreiſe hetenſe Tapeten werden z nene z vorerſt 150 7 S und
z e 9 „Tapezierer. rer Station bei einem Fabrik GeſchäftFilly, Maler und 2n Auftrag: Das Berliner Placirungs Comptoir

ging werden billig und güt lagitt von e Joh. Aug. Götſch in Berlin.

Fi 9 4 ne 2Filly, Maler und Tapezierer in Löbejün Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
eten beim Schuhmachermſtr. Schmalz,
Halle kleine Klausſtraße 2.

Schafvieh- Verkauf.
Auf dem Ritter und Sattelhofe zu Schaf

ſtedt ſtehen 44 Stück ſtarke Hammel und 44
Stück Schafe zum Verkauf.

Eine Aufwareung ſeſucht große Brau
bausg. 15, 2 Treppen.

Bettfedern werden in
el größern

gereinigt.
Wittwe Zöllner Leipzigerſtraße Nr. 6.

Und außer dem Hauſe,
Partieen auch auf dem Lande, gut

Wilhelm Stachelroth jun.,
Glaſermeiſter,
Spiegelgaſſe Nr. 8,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ſein Fach
einſchlagenden Arbeiten und ſichert bei reeller
und prompter Bedienung billigſte Preisſtellung.

Zur bevorſtehenden Bauperiode
empfiehlt ſich der Unterzeichnete zu Neu reſp.
Umbauten aller Mahl-, Del-, Schneide und
Graupenmühlen, Papierfabriken 2c., mögen die
ſelben dürch Waſſerräder, Turbinen oder
Dampfmaſchinen getrieben werden, ſowie
überhaupt zu allen in das kechniſche Gebiet ein
ſchlagenden Arbeiten. Für ſolide und ſorgfältige
Ausführung aller Arbeiten nach den Regeln der
Mechanik, alſo auch für die möglichſt vollſtan
dige Ausnützung der vorhandenen Waſſerkraſt
leiſtet er gern jede gewünſchte Garantie.

Naumburg a/S. den 16. Jan. 1862.
C. F. Hödler,

Mühlenbaumeiſter u. Maſchinentechniker.

Eine wohlempfohlene, tüchtige Wirthſchafts
Mamſell, welche zu kochen und das Molken

weſen verſteht, ſucht 1. April e.
Antonie Braſſert.

Polleben bei Eisleben.
Perſönliche Vorſtellung wird verlangt.

Geſucht werden zwei tüchtige Schwimm

lehrer für die Donnerſche Bade Anſtalt in
Hamburg. Reflectanten mögen ſich in Halle,
Gaſthof zur „Stadt Hamburg“, Dienstag den
4. Februar Morgens melden woſelbſt der Jn
haber zu ſprechen ſein wird.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
Wiegand, Bäckerinſtr., Fleiſchergaſſe 18.

Ein Burſche kann ſeht oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter

A. Dietſch, Domgaſſe Nr. 1.
Geſucht wird ein tüchtiger Oberbrenner reſp.

Brennereiverwalter, der fähig iſt, eine Kartof
felbrennerei mit Dampfmaſchine ſelbſtſtändig zu
leiten. Antritt ſo bald als möglich. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Z.

LehrlingsGeſuch.Ein junger Reuſc der Luſt hat, Gärtner
zu werden kann unter ſoliden Bedingungen
Oſtern in die Lehre treten beim

Kunſt und Handelsgärtner A. Münzner
t in Gröbzig.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat die
Gärtnerei zu erlernen, kann unter annehmbaren
Bedingungen jetzt oder zu Oſtern placirt wer
den beim Kunſtgärtner Hecker im Banquier
Lehmann ſchen Garten zu Giebichenſtein

glei in ei OrteSogleich oder zu Oſtern wird in einemhieſige Gegend ein e für eine Apotheke

ä theilengeſucht. Näheres er er Purſche,
Leipziger Platz Nr. 2



Ausverkauf. v

S Um vor Beginn der Frühjahrs- Saiſon mit dem Reſt unſeres älteren Lagerb, beſtehend in COom-

ieurt seidenen stoſffen, Halbseidenen, wollen ind Halb-
wollenenm KKleſderstoſſen, Barege, verſchiedenen BI Oben ete. ete.,
gänzlich zu räumen verkaufen wir dieſelben von heute ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

G Segroße Ulrichsſtraße A.
Mein allergrößtes Lager neuer und eleganter

Masken Anzüge ſür Herren und Damen
in Atlas, Seide und Sammet, wie Charakter, Domino, Quadrillen in
verſchiedenen Genre, Witze aller Art empfehle zu bevorſtehenden Maskeraden ganz erge

vent reich Gottsehia s Kaulenberg I.
Feder- Matratzen

jeder Art und Größe von 4 a
beſten Materialien gearbeitet empfiehlt in größter Auswahl

an ge, Tapezier am Markt Gaſthof „„Zum blauen Hecht.
Alle in mein Fach einſchlagende alte und neue Arbeiten werden prompt ausgeführt von

n 5 A. Lange, Tapezier.A. Lage.Seine Decorationseſfecten empfiehlt bei vorkommenden Feſtlichkeiten

d W 453drehenSeit längerer Zeit war meine Aufmerkſamkeit dahin gerichtet den Klagen zit begeg
nen welche von meinen Geſchäftsfreunden wegen langſamer Lieferung der Waſchhüte

emacht werden. Wenn dabei nicht verkannt werden darf, daß dieſe Arbeiten in eine Zeitun in welcher jede Fabrik, die gut arbeitet, mit neuen Hüten lebhaft beſchäftigt iſt,
ſo habe ich jetzt doch dein Haupt Uebelſtande dadurch abgeholfen, daß die Waschhiüte

von der Fabrikation der neuen Hüte getrennt werden. S
Um nun jeden Anforderungen zu genügen, mache ich darauf aufmerkſam, daß es,

bei dem ſich immer mehrenden Zudrang zu meiner Wäsche und Bleicheg, durch
aus n iſt die mir zu Reſtauration zu übergebenden Hüte recht frühzeitig

einzuliefern. s mDie Putz und Modewaren Bandlung von W. Rancdlel in Halle a/S.
hatdie Vermittelung gütigſt übernommen.

V. Goeldoer.Berlin, im Januar 1862.

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zur Annahme von Stroh-

Strohhut Fabrik von N. N.

hüten zur Wäsche, Bleiche und Varbe.
Halle, im Januar 1862.

J W. Raumelel,Putz und Modewagaren-Handlung,
108, Leipzigerſtraße im „gold. Löwen“ 103.

Eau Tonique von (halmin.
Unfehlbar gegen das Ausfallen der Haare, die es gegen Entfärbung ſchützt, gründlich

N reinigt und von Schuppen befreit. Es marht ſie geſchmeidig, glänzend und dicht indem
es das Wachsthum neuer Haare befördert. Bereitet von Chalmmim, Chemiker.

HauptDepot zu Raris rue d'Enghien, 24 (große Fabrik zu Koueil, rus de UHopi-
ral, 39, 40, 41, 43, 45 u. 47) n gros Depòt für Deutſchland bei Vriedrich Wolf
a Sonn in Laxieruhe (Baden), in alle bei Herrn A. BRöhme. a

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
Holländiſches Scheuerpulver à Packet 1
Gutta-PerchaFirniß à Topf 5 Bei Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer

dicht zu machen. Zu haben bei Oarl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Praktiſches MNaſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schächtel 3
Bandoline. Das Feinſte für Damen zur Befeſtigung der Scheitel und um das Haar

glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7
Huile antiqgune, Ein angenehmes Haaröl a Fl. 2 Zu haben bei

Cart aring, Brüderſtraße 16.
Eine noch verpflanzbare gut erhaltene Trauer

Eſche (Fraxinus pendata) und eine TrauerBirke
(Betula pendula) werden zu kaufen geſucht und
dabei gewünſcht daß dieſelben ſchon möglichſt
ſtark und ſchöne Zweige treiben.

Nähere Auskunft bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg., wo die Offerten abzugeben.

Ein zwiſchen dem Gten und Sten Jahre ſte
hendes, geſundes ſtarkes, fehlerfreies Arbeits
pferd. wird zu kaufen geſucht Kglnergaſſe

Die Herren Gebr. Vorn in Erfurt
haben bei mir von ihren ſoeben erſchienenen,
mit Neuheiten reich ausgeſtatteten Catalog
pro 1862 über Gemüſe Feld Gras-,
Wald und Blumenſaamen Exemplare
niedergelegt und halte ich ſolche zur gefälligen
Benutzung beſtens empfohlen.

Brnst Wolgt.
12 Blatt weißer Atlas und 1 weißſeidene

Taffetmantille iſt von Kaufm. Jmmermann

bis 12. pr. Sktück, alle auf das Dauerhäfteſte und mit den

Mitter's illnſtrirtes

Ein Laden mit Wohnung, in welchem feit
mehreren Jahren Material und Victuglienhan
del ſchwunghaft betrieben iſt zum 1. Juli 1862
ver änderungshalber zu vermiethen. Zu erfragen
Moritzkirche Nr. 5 im Keller.

Ein Torfplatz mit Einfahrt Wohnung und
Stallung, auch zu anderem Geſchäft geeignet,
iſt zu vermiethen Thalgaſſe Nr. 1.

Beſte Pfeſfergurken, Senſguürken
und eingemachte ſüße Preißelbeeren em

pfiehlt C. Miſel.Friſche Seezander,
do Seezungen,

ſowie ausgezeichnete Kieler Fett-
bütcklinge empfieht en

O. Rüäke am Markt.
ba Sohroedel Simon i Halle

ist zu haben:
i 25, OOO Exemplare sind in 3 Jah-
ren abgesetzt ein Resultat, wie es in Deutsch-

land noch nie Jdagewesen!

Mit 4670 Recepten und 90 ildern-
t Alle welche kochen oder es erlernen wollen.

Zuwerlässige Anweisung, billig und
eehmackhbaft zu kochen

Preis Rur 4 Thlr. In Pracht-Kinband 1 Thlr. I Sgr.
Dies ist das neueste und beste bürgerliche

Kochbuch und bedarf keiner weiteren Ewpfeh-
lung Alle, die es besilzen, loben es als
durchaus practisch. Die Mäatter giebt der
Tochter Ritters Ulustrirtes Kochbueh
in die Haud, wenn sie in das bürgerliche e-
ben tritt die Hausfrau empsehlt es ihrer Kö-
chin als das einzig beste. Jede junge Dame
kann ohne alle Vorkenntnisse und Voterricht
datach sehmnackhaſft kochen. Selbst für den
Hausherri ist gesorgt, denn die Mustrationen

Paeigeo ihm wie ein jeder raten, Wigen,
Geflügel u. s. W. mit Leichtigkeit und Siecher-
Reit vortheilhaft tranchirt werden Kann. Möge
es in keiner Familie feblen.

FKrische Austern
1EBorsäk,
Schellſisceh

empfenit G. Goldschimmidlt.

PVrisches Behwild
im Ganzen und ausgeschnitten
ompßehit. G. Goldsehmidt.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 2. Februar zum erſten Male

Der VBaſtard, Schauſpiel in 6 Akten

Görner.
Montag den 3. Februar. Fra Diavolo,

komiſche Oper in 3 Akten von Auber.
Die Direetion.

Büſchdorf.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab „Ball

muſik. Käſtner.Montag früh Speckkuchen im„Fürſtenthal. p ch
Dem Herrn Feldwebel R. zu ſeinem am
3. Februar fallenden Wiegenfeſte ein dreimalin der Märkerſtraße bis zu Spindler's Fär Nr. 1.

berei am Markt verloren gegangen. Gegen Be Ein Stab Eiſen gefunden. Abzuholen in
ohnüng abzugeben gr. Steinſtraße 66. der chemiſchen Fabrik zu Trotha

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

donnerndes Hoch, daß die ganze Fleiſchergaſſe

zittert. A. H.

Kochbuch.

nach Spindlers Roman bearbeitet von
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